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Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten
Bundeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

Spora im Burgenlandkreis holt Gold nach Sachsen-Anhalt

Magdeburg. Spora mit den Ortsteilen Nißma, Oelsen und Prehlitz-Penkwitz (Burgenlandkreis) wird beim 28.
Bundeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ mit Gold ausgezeichnet. Nach dem Erfolg im Landeswettbewerb überzeugt das
Dorf damit auch auf Bundesebene. Auch die beiden weiteren Finalisten aus Sachsen-Anhalt werden geehrt: Dessau und
Westdorf erhalten jeweils Bronze.

Landwirtschaftsminister Michael Richter gratuliert: „Was die Menschen in Spora gemeinsam erreicht haben, verdient
großen Respekt. Sie kümmern sich, übernehmen Verantwortung und bringen ihr Dorf voran. Dass dieses Engagement nun
bundesweit gewürdigt wird, ist eine große Anerkennung für die Dorfgemeinschaft und für Sachsen-Anhalt. Von diesem
Einsatz lebt der ländliche Raum.“

Drei Auszeichnungen für Sachsen-Anhalt
Spora gehört zu acht Dörfern, die im Bundesentscheid mit Gold ausgezeichnet werden. Die Golddörfer erhalten jeweils
15.000 Euro Preisgeld. Dessau und Westdorf zählen zu den sechs Bronze-Dörfern und erhalten jeweils 5.000 Euro.

Für die Endrunde hatten sich 26 Dörfer aus den Landeswettbewerben qualifiziert. Insgesamt beteiligten sich rund 1.200
Dörfer aus ganz Deutschland. Die Bundesbewertungskommission bewertete unter anderem Entwicklungskonzepte,
wirtschaftliche Initiativen, Infrastruktur, soziales und kulturelles Engagement sowie den Umgang mit Baukultur, Natur und
Umwelt.

Die Siegerehrung findet am 22. Januar 2027 während der Grünen Woche im CityCube Berlin statt. Am 2. Februar 2027
empfängt der Bundespräsident Delegationen aus allen 26 ausgezeichneten Dörfern und die Bundesbewertungskommission.

Hintergrund:

Der Bundeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ wird seit 1961 durchgeführt und steht unter der Schirmherrschaft des
Bundespräsidenten. Er würdigt bürgerschaftliches Engagement und die ganzheitliche Entwicklung ländlicher Orte. Der
Wettbewerb ist Bestandteil des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung und Regionale Wertschöpfung.

Die Gewinner:

GOLD:



Backemoor, Landkreis Leer, Niedersachsen

Darup, Landkreis Coesfeld, Nordrhein-Westfalen

Dörgenhausen, Landkreis Bautzen, Sachsen

Helberhausen, Landkreis Siegen-Wittgenstein, Nordrhein-Westfalen

Oberkrumbach, Landkreis Nürnberger Land, Bayern

Ruppendorf, Landkreis Osterzgebirge-Sächsische Schweiz, Sachsen

Spora, Burgenlandkreis, Sachsen-Anhalt

Ziegenhain, Landkreis Altenkirchen, Rheinland-Pfalz

SILBER:

Dreba, Saale-Orla-Kreis, Thüringen

Ediger-Eller, Landkreis Cochem-Zell, Rheinland-Pfalz

Frankena, Landkreis Elbe-Elster, Brandenburg

Grießen, Landkreis Waldshut, Baden-Württemberg

Hallerstein, Landkreis Hof, Bayern

Heckenbeck, Landkreis Northeim, Niedersachsen

Lenne, Hochsauerlandkreis, Nordrhein-Westfalen

Meyenburg, Landkreis Osterholz, Niedersachsen

Naugarten, Landkreis Uckermark, Brandenburg

Osterby, Landkreis Rendsburg-Eckernförde, Schleswig-Holstein

Roßbach, Werra-Meißner-Kreis, Hessen

Rühn, Landkreis Rostock, Mecklenburg-Vorpommern

BRONZE:

Boisheim, Landkreis Viersen, Nordrhein-Westfalen



Bornheim, Landkreis Südliche Weinstraße, Rheinland-Pfalz

Dessau, Landkreis Altmark, Sachsen-Anhalt

Oberseelbach, Rheingau-Taunus-Kreis, Hessen

Reisbach, Landkreis Saarlouis, Saarland

Westdorf, Salzlandkreis, Sachsen-Anhalt

 


